
Kunstturnen

DER ÜBERBLICK

29:31 (8:4)

BODEN

Ermert - Schultze 12,55:13,05 (0:2)
Jurzo - Radivilov 13,65:13,00 (3:0)
Bock - Kochan 11,15:10,95 (1:0)
Önder - Binder 14,35:12,90 (3:0)

51,70:49,90 (8:2)

PFERD

Lotz - Prügel 12,95:12,70 (1:0)
Uhlig - Barretto Junior 10,90:12,85 (0:4)
Önder - Kochan 12,35:11,50 (3:0)
Sahakyan - Woitalla 11,30:10,55 (3:0)

47,50:47,60 (7:4)

RINGE

Lotz - Binder 12,35:11,50 (3:0)
Sahakyan - Radivilov 13,25:14,05 (0:3)
Bock - Kochan 12,30:12,80 (0:2)
Tulloch - Schultze 14,10:13,35 (3:0)

52,00:51,70 (6:5)

SPRUNG

Tulloch - Kochan 13,90:13,95 (0:0)
Sahakyan - Schultze 12,50:14,05 (0:4)
Jurzo - Radivilov 13,75:14,75 (0:3)
Eckstein - Binder 12,60:13,70 (0:4)

52,75:56,45 (0:11)

BARREN

Bock - Prügel 11,90:13,10 (0:4)
Lotz - Barretto Junior 13,15:13,60 (0:2)
Önder - Kochan 14,25:12,85 (4:0)
Uhlig - Woitalla 12,15:11,40 (3:0)

51,45:50,95 (7:6)

RECK

Lotz - Prügel 12,65:12,75 (0:0)
Önder - Barretto Junior 13,30:13,35 (0:0)
Bock - Kochan 12,80:12,60 (0:0)
Ermert - Binder 12,20:12,75 (0:3)

50,95:51,45 (0:3)

Gesamt 306,35:308,05 (29:31)

Gruppe A
Siegerländer KV - SC Cottbus 29:31 6: 6
Eintr. Frankfurt - KTV Straubenhardt 11:66 0:12

1. Straubenhardt 3 2 0 1 24:12 4
2. Siegerländer KV 3 2 0 1 22:14 4
3. SC Cottbus 3 2 0 1 18:18 4
4. Eintr. Frankfurt 3 0 0 3 8:28 0

Gruppe B
StTV Singen - TV Wetzgau 32:43 2:10
TG Saar - TuS Vinnhorst 26:43 4: 8

1. TuS Vinnhorst 3 3 0 0 25:11 6
2. TV Wetzgau 3 2 0 1 26:10 4
3. TG Saar 3 1 0 2 16:20 2
4. StTV Singen 3 0 0 3 5:31 0

Am Boden holt Sebastian Bock
einen Scorerpunkt, obwohl dieses
Gerät nicht zu seinen Lieblingsdis-
ziplinen zählt. FOTO: EDWIN OWEN

SKV jubelt trotz der Niederlage
Kunstturn-Bundesligist Siegerländer KV erreicht trotz des 29:31 gegen Cottbus das
Halbfinale um die Deutsche Meisterschaft. Daniel Uhlig holt die entscheidenden Punkte
Von Lutz Großmann

Kreuztal. Als auf der riesigen Video-
wand in der Sporthalle Stählerwie-
sedieZahl „3“auf rotemGrundauf-
leuchtete, breitete sich ineinerEcke
plötzlich gedämpfter Jubel und
unter zumindest einigen der fast
700 Zuschauer auf den Tribünen
der Sporthalle Stählerwiese ein lei-
ses Raunen aus.
Was war passiert? Beim Barren-

turnen, dem vorletzten Gerät im
Rahmen des Bundesliga-Wettkamp-
fes der Siegerländer KV gegen den
SC Cottbus, hatte Daniel Uhlig
gegen Devin Woitalla im vierten
und letzten Duell jene drei Punkte
geholt, die der SKV doch noch zum
knappen Sieg an diesem Gerät ver-
halfen, nämlich zum 7:6. Die weit-
reichendereFolge aberwar, dass die
Siegerländer damit noch vor dem fi-
nalen Reckturnen schon so viele
Geräte für sich entschieden hatten,
dass sie in der Gruppen-Gesamtta-
belle nicht mehr von einem der bei-
den Halbfinalplätze zu verdrängen
waren. Außer den Protagonisten
und Experten war diese Konse-
quenz wohl keinem bewusst.
Und so hieß es für die SKV nach

einem fast dreistündigenTurnmara-
thon: Verloren und doch gewon-
nen, denn nach dem Reck stand
eine 29:31-Niederlage nach Score-
punkten. Die fiel deshalb für den
Endstand der Gruppe A nicht ent-
scheidend ins Gewicht, weil bei
Punktgleichheit die wichtige Gerät-
wertung als Parameter herangezo-
gen wurde. So ziehen Strauben-
hardt und die SKV ins DM-Halbfi-
nale am 20. November ein, Cottbus
schaut in die Röhre, muss sogar in
die Abstiegsrunde – ein Szenario,
das im negativen Fall auch der SKV
gedrohthätte.Deshalbwardiezarte
Freude im SKV-Lager verständlich.

Boden
Zwar gab im ersten Duell des
Abends Nico Ermert zwei Punkte
gegenTomSchultze ab, dochwurde
die SKV ihrer leichten Favoriten-
stellung am Auftaktgerät gerecht,
legten vor allem Andreas Jurzo und
Ahmet Önder in ihren Duellen
blitzsaubere Leistungen hin und
profitierte Sebastian Bock, dem
man auf der Bodenfläche eher sel-
ten turnen sieht, von zwei heftigen
Fehlern von Lucas Kochan. Der
Auftaktwar aus Sicht der Siegerlän-
der mit 8:2 also gelungen.

Seitpferd
Hier stand die SKV nach den vier
Punkten des brasilianischen Routi-
niers Francisco Carlos Barretto Ju-
nior, der den lange auf seinen Ein-
satz wartenden Daniel Uhlig über-
trumpfte, unter Druck. Doch dem
hielten anschließend sowohl Ah-
metÖnderals auchArturSahakyan
mit jeweils drei Punkten stand, wo-
bei Önder keine gute Übung zeigte,
aber Lucas Kochan dessen Patzer
nicht zu nutzen wusste.

Ringe
Auch dieses Gerät hing am seide-
nen Faden. Fabian Lotz bot eine
runde Übung und holte gegenWilli
Leonhard Binder, einen der besten
deutschen Nachwuchsturner, der
aber beim Abgang stürzte, drei Sco-
repunkte. Trotz einer sehr anspre-
chenden Leistung war Artur Saha-
kyan gegen Weltklasse-Mann Igor
Radivilov hier chancenlos. Der Uk-
rainer schaffte mit 14,75 Punkten
die Tageshöchstwertung. Als Lucas
Kochan gegen Sebastian Bock zwei
Zähler holte, war Cottbus im Vor-
teil, doch im vierten Duell behielt
diesmal Courtney Tulloch die Ner-
ven, ohnedie Fansmit seinenbeein-

druckenden Kraftelementen dies-
mal in Ekstase zu versetzen. Es
reichte aber für drei Punkte – und
den SKV-Sieg auch an den Ringen.
„Courtneyhatdas taktischgeturnt“,
klärte SKV-Vorstandsmitglied
Horst-Walter Eckhardt auf, der zu-
sammenmitdemfürdieTechnikzu-
ständigen Frank Schneider kurz-
fristig die Wettkampfmoderation
übernommen hatte und stets auch
eine Prise Humor zum Besten gab.
Zur Halbzeit lag die SKV mit 6:0-
Gerät- und 21:11-Scorepunkten
vorne, dochallenwarklar:Daswird
noch mal eng...

Sprung
Wurde es auch, denn der Sprung ist
in diesem Jahr die große Schwäche
der Mannschaft, so auch gegen
Cottbus. Die Niederlage fiel mit
0:11 allerdings heftig aus, bedeutete
aber nach Scorepunkten den Füh-
rungswechsel (22:21).

Barren
Es begann die „Crunchtime“, wür-
deman imMannschaftssport sagen.
Cottbus zog zunächst auf 28:21 da-
von, weil Leonard Prügel und Fran-
cisco Carlos Barretto Junior siche-
rer in den Stand turnten als Sebas-
tian Bock und Fabian Lotz. Aber
dann:AhmetÖnder,Vize-Weltmeis-
ter von 2019 an diesem Gerät, ver-
kürzte gegen Lucas Kochan (4),
doch kaum jemand hatte mit dem
Ausgang des vierten Duells gerech-
net. DevinWoitallamusste, amBar-
ren eher selten, dasGerät sogar ver-
lassen. Diese Chance nutzte Daniel

Uhlig, konterte trotz einer tech-
nisch einfacheren Übung und wen-
dete das Blatt noch. Das war des-
halb umso bemerkenswerter, weil
das SKV-Eigengewächs nach zwei
Kreuzbandrissen schon lange kei-
nen Barren-Wettkampf mehr absol-
viert, für diesen Fall der Fälle aber
gut trainiert hatte. Akribie, die sich
auszahlte. „Na ja, die Grundlagen
waren ja da, und als Abgang habe
ich ja nur einen Strecksalto ge-
zeigt“, übte sich der 25-Jährige in
Bescheidenheit.

Reck
Weil mit dem 7:6 am Barren die Sa-
che „durch“war, ging es zumFinale
nur noch um den Tagessieg und um
schöne Flüge. Alle acht Reck-Spe-
zialisten blieben „oben“. Kurios:
DieDuelle eins bis drei endeten0:0,
ehe Youngster Willi Binder gegen
NicoErmertmit drei Scorepunkten
für Cottbus für die Entscheidung zu
Gunsten der Brandenburger sorgte.
Gleichwohl war dies für Cottbus

ein schwacher Trost. „Auf demBlatt
Papier sieht es komisch aus“, sagte
Teamleiter Devin Woitalla, dem
auch deshalb die Enttäuschung im
Gesicht stand, weil er mit seinen
Interventionen gegen zwei Wertun-
gen beim Kampfgericht auf taube
Ohren gestoßen war. SKV-Team-
chef Heinz Rohleder war einfach
nur glücklich: „Wir haben unser
Ziel erreicht. Für mich war es un-
erwartet, dass wir vier Geräte ge-
wonnen haben. Unsere Taktik, si-
cher, aberdafür sauberzu turnen, ist
aufgegangen.“

Durch seine drei Scorerpunkte am Barren macht Daniel Uhlig den Halbfinaleinzug für die Siegerländer KV vorzeitig perfekt. FOTO: EDWIN OWEN

Schwerelos: Für den SKV-Briten Courtney Tulloch scheinen die Kraftele-
mente beim Ringeturnen eine Leichtigkeit zu sein. FOTO: EDWIN OWEN

„Unsere Taktik,
sicher, aber dafür
sauber zu turnen,
ist aufgegangen.“

Heinz Rohleder,Mannschaftsverant-
wortlicher der Siegerländer KV

Bundesliga-Halbfinale
Samstag, 18 Uhr
KTV Straubenhardt - TVWetzgau
TuS Vinnhorst - Siegerländer KV

Stimmen

n Heinz Rohleder (SKV-Teamver-
antwortlicher): „Wir haben in
der 1. Runde auch von Cottbu-
ser Fehlern profitiert und sind
nach dem Sprung auf den rich-
tigen Weg gekommen.“

n Devin Woitalla (Teamleiter
Cottbus): „Die Atmosphäre in
der Halle war super. Beide ha-
ben ein sehr gutes Bild abgege-
ben. Wir sind mit dem Sieg zu-
frieden, obwohl beim Kampfge-
richt einiges unklar war.“

n Artur Sahakyan (SKV): „Meine
Leistung ging so. Die 1. Liga ist
für mich eine tolle Erfahrung.“

Niederlagen für
die Teams der
TTG Netphen
Tischtennis: Gegner
eine Nummer zu groß
Siegerland. Wegen eines Serveraus-
falls war die Internetseite des West-
deutschen Tischtennisverbandes
am Sonntag nicht erreichbar.

NRW-Liga
TTG Netphen - TTV Ronsdorf 5:9.
Auch ohneMartin Biolek undMar-
kus Schipplock sahen die Netphe-
ner trotzdem nicht schlecht aus
gegen das Spitzenteam aus Rons-
dorf. Henrik Oderbein/Matthias
Stötzel mit einem Doppel, Kevin
Eggers/Ferenc Fejer-Konnerth und
Frank Buschhaus/Markus Prinz
verloren, führten sogar anfangs mit
3:2. Kevin Eggers (1), Ferenc Fejer-
Konnerth (1), Hendrik Oderbein
(1) undMatthias Stötzel (1) im Ein-
zel waren oft amGegner „dran“.

NRW-Oberliga Damen
TTC GW Fritzlar II - TTG Netphen 10:0.
Nur vier Satzgewinne, aber keinen
Punkt verbuchte die TTG beim Ers-
ten. Martina Moosbrucker, Sarah
Natzke, LeontineWeber undSelina
Eggers waren überfordert. meist

Herren-NRW-Liga 3
TTC RG Porz 2 – Mettmann-Sport 8:8
TTC RG Porz 2 – 1.FC Köln 3 4:9
Mettmann-Sport – ESV BR Bonn 9:1
TTG Netphen – TTV Ronsdorf 5:9
TTG Niederkassel – BW Grevenbroich 9:6
DJK Köln – BW Grevenbroich So., 14.00 Uhr

1. Dellbrück 6 5 0 1 52:23 10:2
2. RG Porz 2 7 4 1 2 54:40 9:5
3. 1.FC Köln 3 4 4 0 0 36:21 8:0
4. TTV Ronsdorf 5 4 0 1 41:23 8:2
5. Niederkassel 6 3 1 2 41:45 7:5
6. Mettm.Sp. 8 3 1 4 54:58 7:9
7. TTG Netphen 7 3 0 4 46:45 6:8
8. BW Gr'broich 5 2 0 3 31:36 4:6
9. DJK Köln 6 0 1 5 28:53 1:11
10. ESV BR Bonn 6 0 0 6 15:54 0:12

Bezirksliga Süd AR
TuS Ferndorf – TTC Hagen 2:9
Vorhalle/Hagen – TTF Olpe/Dahl-Fr. 5:9
Westf.Werdohl – TuS Bierbaum 9:2
TuS Sundern 2 – TTV Lennestadt 5:9
TTSG Lüdensch.3 – TV Attendorn verl.

1. TTC Hagen 7 6 0 1 59:22 12:2
2. Lennestadt 6 5 0 1 50:28 10:2
3. Olpe/Dahl-Fr. 6 4 0 2 41:42 8:4
4. Ferndorf 6 3 1 2 41:38 7:5
5. Netphen 2 6 3 0 3 39:34 6:6
6. W'f.Werdohl 6 3 0 3 38:37 6:6
7. TuS Bierbaum 7 2 1 4 39:54 5:9
8. TuS Sundern 2 6 2 0 4 32:46 4:8
9. Vorh./Hagen 4 1 0 3 22:29 2:6
10. TV Attendorn 5 1 0 4 31:40 2:8
11. TTSG Lüd.3 5 1 0 4 14:36 2:8

Bezirksklasse 6 AR
Welschen-E. – VfB Burbach 5:9
SpVg Rinsdorf – TuS Medebach 9:2
TuS Hilchenbach – VTV Freier Grund 2 9:2
TV Eckmannshsn. – Helberhausen 9:0

1. VfB Burbach 6 5 0 1 48:22 10:2
2. Rinsdorf 6 4 2 0 52:27 10:2
3. G.Salchend'f 6 4 2 0 52:29 10:2
4. Hilchenbach 6 3 2 1 49:31 8:4
5. Eckmannshsn. 7 4 0 3 47:40 8:6
6. TuS Siegen 2 6 2 2 2 41:42 6:6
7. Welschen-E. 6 2 1 3 40:42 5:7
8. TuS Medebach 6 2 0 4 28:46 4:8
9. Freier Grund 2 7 1 0 6 26:58 2:12
10. Helberh. 8 0 1 7 25:71 1:15

Oberliga Damen NRW
TV Dellbrück – TuS Hiltrup 4:6
GW Fritzdorf 2 – TTG Netphen 10:0
SV Bergheim – DJK BW Annen 2 3:7
TTC Mennighüffen – TuS Wickrath 9:1
GW Brauweiler – ASV Süchteln 5:5

1. GW Fritzdorf 2 8 8 0 0 61:19 16:0
2. Mennighüffen 9 6 1 2 62:28 13:5
3. Bergneustadt 7 6 0 1 51:19 12:2
4. BW Annen 2 7 5 0 2 42:28 10:4
5. TuS Wickrath 7 3 1 3 33:37 7:7
6. GW Brauweiler 7 1 4 2 32:38 6:8
7. TuS Hiltrup 7 2 2 3 28:42 6:8
8. E.Süchteln 8 2 1 5 34:46 5:11
9. Dellbrück 10 2 0 8 33:67 4:16
10. SV Bergheim 7 1 1 5 19:51 3:11
11. TTG Netphen 7 1 0 6 25:45 2:12

Damen-Bezirksliga AR
TuS Uentrop 2 – TV Büren 8:2
Germ. Salchendorf – Hammer SC 8:4
BW Eickelborn – TTC DO-Wickede 2 verl.

1. CVJM Hamm 5 4 1 0 39:14 9:1
2. Uentrop 2 6 4 1 1 40:21 9:3
3. Salchendorf 5 3 1 1 32:26 7:3
4. Hammer SC 6 2 2 2 38:33 6:6
5. TTC Wickede 2 5 1 1 3 21:31 3:7
6. Eickelborn 4 1 0 3 17:24 2:6
7. TV Büren 5 0 0 5 2:40 0:10
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